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Letztt Ammer im SeMber!
Im Herbst und Winter

ist das Lese« einer Zeitung für Jedermann ei« Bedürfnis.
Sergen Sie dafür, daß Sie ab

1. Oktober
Misere Zeitung erhalte« entweder durch Bestellung bet der
Post, dem Postbote « oder Briefträger, wobei die Zahlung
«ur ein« vorläufige ist und Nachrrhebungeu Vorbehalte»
bleibe» oder bei der Geschäftsstelle gegen Lieferung von
Naturalien , wobei Nachlieferungen oder Racherhebungr« in
Wegfall kommen.

Zur Lage.
Man Hat die zu Ende gehende GrptemberwoH:

als die Woche der EntsHeir, « ^ ^ - bezeichnet,
und sie ist es in der Tat geworden. Die aussichtslosen
Verständigungsversuche des Kabinetts Stresemann in der
Ruhr - und Reparationsfrage sind kläglich gescheitert.
Die Politik einer utopischen Verständigung mit Frank¬
reich hat auch zu den entscheidenden Beschlüssen dieser
Woche geführt , zur Kapitulation an der Ruhr , zur
Preisgabe des passiven Widerstands. Die¬
sem Verständigungswahn hat man in der ungeeignetsten
Stunde vor sechs Wochen das Kabinett Cuno geopfert.
Aber Poincare blieb bei seinen Grundsätzen : „Kein
Verhandeln vor Aufgabe des passiven Widerstands " und
„Räumung nur nach Maßgabe der Zahlungen "

. Noch
am letzten Sonntag , als bereits die Leute der Strese-
mannregicrnng in ihrem Verständigungstaumel soweit
gingen , daß der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
die Aufgabe des passiven Widerstands durch die Einstel¬
lung der Ruhrkredite des Reiches zu erzwingen drohte
und infolgedessen bei großen Teilen der Ruhrbevölke¬
rung ein Zusammengehen und Verhandeln mit den Ruhr¬
einbrechern zur Erhaltung der nackten Existenz eingesetzt
hatte , forderte Poincare bedingungslose Unter¬
werfung. Und dennoch ist die Reichsregierung diesen
Weg der Schmach gegangen mit Billigung der Mini¬
sterpräsidenten der Länder und der nach Berlin
herbcigerusenen Ruhrvertreter. Den Weg des Ver-
zichtens und Erfüllens , den man seit vier Jahren geht,
den Weg zum Abgrund , der einst durch das Aufslammen
deutschen Lebenswillens beim Freiheitskampf um Ruhr
und Rhein überwunden werden sollte, für den
man seit 11 . Januar in Deutschland die mutigsten Worte
und Beschlüsse gefaßt hatte . Lediglich des erbärmlichen
Mammons wegen, nicht ob moralischer Erschöpfung der
Kämpfer an der Ruhr . Das ist das Erbärmlichste, daß
das Materielle ausschlaggebend war , trotzdem gerade
dieser Ruhrkrieg das deutsche Volk aufgerüttelt und aus
der chronischen Nachgiebigkeit gegen alles , was Frank¬
reich an deutscher Ehre und Selbständigkeit gesündigt
hatte, erweckt und nationale Energien wach gerufen hatte.
Aber unter der Zerrissenheit der deutschen Parteipolitik
und dem Geist des Materialismus , der vom Sozialis¬
mus ausgehend , allmählich alle Schichten des Volkes er¬
griffen hatte , waren auch die heroischen Beispiele von
Liebe und Treue zu Heimat und Volk vergeblich. Wir
strecken die Waffen bedigungslos wie 1918.
Täuschen wir uns nicht, was dieses bedeutet.

Wohl hat die Reichsregiernng in ihrem Aufruf an
das deutsche Volk zugesichert , daß sie dafür sorgen
wird, daß die Gefangenen freigelassen, die Verstoßenen zu¬
rückkehren, daß sie zu keiner Abmachung, die das kleinste
Stück deutscher Erde vom Deutschen Reich loslöst, ihre
Zustimmung geben wird . Das deutsche Volk erwartet
ttichts anderes . Aber es wird der Reichsregierung sehr
schwer fällen , gegen die französischen und belgischen Ruhr¬
einbrecher Erfolge zu erzielen bei der politischen und
geistigen Einstellung Frankreichs . Dieses sitzt an der
Ruhr und wird dort bleiben. Ruhr und Rhein sind für
Uns vorerst verloren . Ihre Wiedergewinnung kann nicht
unt Verständigung , Erfüllung und Kapitulation erreicht
Werden. Das war der falsche Weg, den die Politik der
Nachkriegszeit gegangen ist . Das lehrt doch der Blick in
jch>es Jahrhundert deutscher Geschichte- Und man ver¬

mißt in dem Aufruf der Reichsregrerung eine welt¬
erschütternde Anklage gegen Frankreich
und Belgien, das wider Recht und Vertrag im
Frieden täglich geraubt , gemordet und gebrandschatzt hat,
das über 180000 Männer , Frauen , Greise und Kinder
von Heimat und Hof vertrieb , viele Hunderte deutscher
Volksgenossen noch in Gefängnissen hält und über 100
Deutsche mordete . Mit öden Mamnwnsziffern wird die
Notwendigkeit des Abbruchs des passiven Widerstands
bewiesen . Schon in der Vorwoche erforderte der Rühr¬
kampf 3500 Billionen Mark , in dieser Woche sogar das
Doppelte . Man vergißt dabei, daß diese Billionen nur
12 Millionen Goldmark im Tag sind , eine nach Begriffen
der Friedenszeit billige Kriegführung , wenn der Krieg
zum Erfolg führen kann . Und dieser Ruhrkamps hätte,
wenn alle Parteien und Kreise des unbesetzten Deutsch¬
lands so treu Stand gehalten hätten wie die überwie¬
gende Zahl des kämpfenden Ruhrvolkes , den Sieg bringen
müssen, wenn ein Führer nationaler Verteidigung sich
hätte in Deutschland durchsetzen können. Tie Geschichte
ist reich an Beispielen dieser Art , wo ein geschlagenes und
zerrissenes Volk das Materielle abstreift, das in den Ab¬
grund treibt , nnd durch die Ideale Freiheit , Ehre und
Vaterland zu höchster Aktivität nnd Erfolg geführt wird.
Und unsere Lage war deshalb nicht aussichtslos , well
England in einer Note , die zu den schärfsten gehört,
die jemals zwischen zwei nicht im Kriegszustand befind¬
lichen Mächten gewechselt worden sind, die französische
Ruhrpolitik als ungesetzlich und den Frieden der Welt be-
d^ hkwd charakterisierte, lind nun ist England plötzlich
umgefallen in seiner Politik nach einem Frühstück zwischen
Baidwin und Poincare . Frankreich und England haben
sich verständigt irr dem Augenblick , als man in Deutsch¬
land dem Verständigungswahn nachjagte . England macht
jetzt alle Vorbereitungen der Rheinlandkommission , um
das Rheinland vom Reich loszulösen , mit und druckt be¬
reits für Köln neues Notgeld . Das „ritterliche" und
„siegreiche " Frankreich aber versichert durch seine Presse,
daß von irgendwelcher Gegenleistung für die Einstellung
des passiven Widerstands keine Rede sein könne , weder
von Freilassung der Eingekerkerten noch Zurückführung
der Ausgewiesenen. Die deutsche Republik wird als
unterworfenes Land behandelt , und England hat durch
die Umstellung seiner Politik nun seine Beteiligung am
Muh-rgeschäft angemeldet. So ist — mag man in
Berlin und anderswo noch so schöne Reden sichren 7—7
W >: kn- uni > Näsirl iür verloren ! Das ist nie furcht¬
bare Entscheidung dieser Woche . Und die Well wird sich
weiter keinen Deut drum kümmern, haben die Deutschen
doch selbst nachgegeben , kapituliert und all das , was sie
vor Monaten befohlen haben, schmählich zurückgenommen.
Ein Rest von Mitleid und Verachtung wird draußen für
uns übrig bleiben.

Ob dieser weltgeschichtlichen Entscheidung ist es in
Deutschland selbst beinahe zur Katastrophe gekommeen.
Es ist ganz falsch, wenn die nationale Bewegung
in Bayern, die dort stärker pulsiert als im Norden,
vorweg als nationalistisch und phrasenhaft bezeichnet
wird . Diese Bewegung, die dort in den vaterländischen
Verbänden und bei den Nationalsozialisten ihren schärf¬
sten Ausdruck findet, will sogut wie jede andere politische
Partei das Beste des Vaterlandes , und sie unterscheidet
sich nur durch den Weg zum Ziele , zur Freiheit des
Reiches. Tie wirtschaftlichen und politischen Verhält¬
nisse der Gegenwart haben dort mehr als anderswo die
klare Einsicht erzeugt, daß auf dem bisherigen Wege
der Reichspolitik keine Rettung Deutschlands möglich ist.
Darum hat der bayerische Ministerpräsident in der Frage
der Aufhebung des passiven Widerstands eine etwas an¬
dere Haltung als die Minister des Reiches und der Län¬
der eingenommen . Er wollte eine Erklärung , daß durch
Frankreichs Vorgehen der Versailler Vertrag außer Kraft
gesetzt sei . Da die Nationalsozialisten unter ihrem Füh¬
rer Adolf Hitler Rüstungen und Vorbereitungen zu einem
Putsch und Umsturz betrieben, hat man in Bayern die
Diktatur des früheren Ministerpräsidenten von Kahr
errichtet und den Ausnahmezustand verhängt . Da¬
durch ist, wie es scheint , dieser Umsturzbewegung Einhalt
geboten. Die vaterländischen Verbände stellten sich hinter
von Kahr , nur die Nationalsozialisten stehen noch ab¬
seits . Aber es herrscht Ruhe in Bayern , und die ängst¬
lichen Berliner Politiker können beruhigt sein. Auch die
Reichsregiernng hat in etwas nervöser Hast nun den
Ausnahmezustand über das ganze Reich ver¬
hängt und die Wehrkreiskommandanten zu Diktatoren be¬

stem, alles um den inneren Umsturz zu verhüten , zum
Schutz der Republik . Nicht allein die Vorgänge in
Bayern , die linksradikale Bewegung in Sachsen , Thü¬
ringen und Baden haben zu dieser Maßnahme beigetra¬
gen. Zahlreiche Freiheiten und Reechte der Verfassung
sind außer Kraft gesetzt . Die Entwicklung der Tinge ist
noch völlig verworren . Es wird aber nichts so heiß ge¬
gessen , als es gekocht ist — sagt ein Sprichwort . Die
Entscheidung über die Zukunft fällt nicht im Innern
Deutschlands , snodern an Rhein und Ruhr . Auch dort ist
eine gespannte Atmosphäre . Die Sonderbündler planen
die Ausrufung der Rheinischen Republik , die Kommuni¬
sten die Bildung einer Arbeiter - und Bauerirregierung.
Und der Uebergang zur Arbeit im Ruhrgebiet wird noch
viel Unruhe bringen.

Die Stürme toben um das deutsche Haus , die Bran¬
dung droht es zu verschlingen. Nur in nüchterner Sach¬
lichkeit können die politischen Fragen einer Lösung
entgegengeführt werden . Ruhe und kaltes Blut zu be¬
wahren gegenüber allen Gerüchte- und Krisenmachern ist
Forderung der Stunde . Die Wahrung der deutschen
Einheit muß über alles gehen. Allerdings mußte der
Reichstag , der am Donnerstag ein übles Vorspiel zur
Ruhraussprache machte, die am Dienstag stattfinden
soll, ein besseres Vorbild geben . Aber darin liegt ja die
deutsche Krankheit, in unserer Parteipolitik und in unse¬
rem Parlament . Was die kommenden Tage und Wochen
bringen , kann nichts Hoffnungsvolles sein. Die Entschei¬
dung dieser Woche läßt die deutsche Zukunft in tiefstem
Dunkel erschein m .

Neues vom Tage.
Bayerische Beratungen.

München , 28 Sept . Dr. von Kahr beriet heute
nachmittag mit den anerkannten Vertretern der bayeri¬
schen Wirtschaft , sowie der Verwaltungs - und Verkehrs¬
behörden, um Maßregeln für Mißstände vorzubereitenund der Not entgegenzutreten . Die Geladenen stellten
sämtliche dem Generalkommissar ihre Mitwirkung zur
Verfügung . .

' '

Ein Personenzug entgleist.
Frankfurt , 28 . Sept . Heute morgen kurz vor halb6 Uhr entgleiste der Personenzng 1004 , der wegen der

Abschnürung der direkten Strecke Frankfurt — Homburg
durch die Franzosen über Friedberg geleitet werden muß,
in der Nähe von Friedberg . 2 Reisende wurden getötet.

Dresden atmet aus.
Dresden , 28 . Sept . Generalleutnant Müller, ans

den die vollziehende Gewalt in Sachsen übergegangen ist,
hat sofort alle Umzüge und Versammlungen unter freiem
Himmel verboten . Als im Anschluß an die Beerdigung
des vor einigen Tagen erschossenen Erwerbsloseinührers
Kennicke sich große Masssen auf dem Altenmarkt sam¬
melten , säuberte Schupo und Reichswehr den Platz und
die Straßen . Seitdem ist Dresden vollständig ruhig.
Man atmet auf und hofft, daß nun endlich das normale
Leben wiederkehren wird.

Baidivin Lobredner - es Verbandes.
London , 28 . Sept . Der Erste Minister Baldwiu

sagte in seiner Rede in Overstone bei Northampton,
solange er sein Ministeramt innehabe , sei es für kurz
oder lang , beabsichtige er , das Ziel , die Frieden zu
wahren, über alles zu setzen . In diesem Geist ver¬
suche er jetzt die Lage in Europa zu behandeln . Auf
einer der ersten Sitzungen der Reichskonferenz , die
nächste Woche zusammentrete , müßten die gesamten
Fragen der augenblicklichen Lage in Europa und in der
Welt beraten werden . Als die jetzige Regierung ins
Amt gekommen sei, habe eine Atmosphäre der Zurück¬
haltung . ja fast des Mißtrauens zwischen Frankreich!
und England bestanden . Es sei ihm , wie er glaube , in
der Unterredung , die er letzte Woche mit Poincare in
Paris gehabt habe , gelungen , dazu beizutragen , das
Wertranen wiederherzu st eilen. Seiner An¬
sicht nach erkenne man jetzt sowohl in Paris wie auch!
in London die Bedeutung des „Verbandes " an , ohne
den die Regelung der europäischen Verhältnisse weit
schwieriger sein würde . Unter Beifall erklärte Bald-
wtn , die bejw Gewähr für eine Regelung liege in den
innigen Beziehungen zwischen Frankreich und England,
und wenn irgend etwas geschehe , was diese beiden
Länder trenne , dann würden ,wie er befürchte , alle
die Fragen , mit denen man .es hier zu tun habe , un¬
vermeidlich schwieriger als heute . ^



Generalstreik ver Ruhr.
Essen - 28 . Sept . In al en Städten des Ruhrge-biets wurden Flugblätter der kommunistischen Parteiverteilt , in denenzu Demonstrationen und zu einem

24stündrgen ProtO t cerk aufgesordert wird . Die Flug¬blätter fordern eine ' Arbeiter- und Bauernregierungund ein freies , ungeteiltes Arbeiter-Deutschland . In
Befolgung des Aufrufs trat etwa ein Drittelnder ge¬samten Berg- und Hüttenarbeiterschaft im Bezirk Gel¬
senkirchen und Umgegend in den Streik . Eingefahrene
Bergleute wurden mit Gewalt aus der Grube asbolt.
Es besteht kein Zweifel, daß der Streik ein aGuuuei-
ner ist.

Gespannte Lage in Dresden.
Dresden, 28. Sept . Trotz des AusnahmezusGndeS

duruzogen gestern abend fortgesetzt Demonstranten in
Trupps von etwa ZOO bis 600 Mann die Straßen
der Stadt . An einzelnen Stellen kamen sie mit der
Polizei in Fühlung , vor der sie zurückwichen. Die
Lage der Polizei ist trotzdem sehr schwierig , da jede
Reizung der Menge vermieden werden soll.

Ter Befehlshaber für Berlin.
Berlin , 28. Sept . Für Berlin ist die vollziehendeGewalt dem Befehlshaber des Wehrkreises III , Gene¬

ral v . Horn, übertragen worden; als Kommissar ist
ihm Pr " "P räsident Richter beigegeben.

Ter militärische Diktator in Süc-west- und
Mitteldeutschland.

Berlin , 28. Sept . Auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten hat der Reichswehrminister die voll¬
ziehende Gewalt im Wehrkreis V dem Generalleutnant
Reinhardt für den Bereich dieses Wahrkreises über¬
tragen . Der Wehrkreis V umfaßt von Preußen die
Provinz Hessen -Nassau , den Regierungsbezirk Erfurt
und Hohenzollern, ferne « Württemberg, Baden, Hes¬
sen , Thüringen und Waldeck . Hierzu bestimmt Ge¬
neral Reinhardt : 1 . Sämtliche Behörden bleiben in
ahrer Tätigkeit. Der Gang der Verwaltung bleibt
unverändert . 2 . Von der Bevölkerung erwarte ich , daß
sie den etwa erforderlich werdenden Anordnungen un-
vedingt Folge leistet . Jeden Versuch, die öffentliche
Ruhe und Ordnung zu stören , werde ich unterdrücken.
" Deutscher Reichstag.
'

^ Berlin , 28 . Sept.Rm Freitag wurden Anträge der Staatsanwalt-
schaft, die die Genehmigung des Reichstags zur Straf¬
verfolgung von kommunistischen und deutschvölkischen
Abgeordneten fordern, dem Geschäftsordnungsausschuß
überwiesen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg.
Reuhans -Düsse' dorf (D . natl .) , die allgemeine politische
.Anssprache , die für Dienstag vorgesehen ist , sofort zu
eröffnen. Er wendete sich dann heftig gegen den Zen¬
trumsrührer Marx , der behauptet habe , daß die Rhein-lande von Preußen schleafl behandelt worden seien und
ihre Geschicke selbst in die Hand nehmen würden . (Hört,
Hort ! rechts , Widerspruch im Zentrum .) .

Abg . d . Gnerari » (Zentr .) wendet sich gegen Den
Vorredner , der die Ausführungen des Abg . Marx völlig
entstell habe. Der Redner legte im Namen der rhei¬
nischen Vertreter ein Treubekenntnis zum Reiche unb
Vren cn ab . Das Rheinland gehöre zu Preußen 'uns
»er werraus größte Teil seiner Bewohner seren kffreu-
gen uno worien es melden . An ver VarerranvVtrevc
der Rheinlands dürfe niemand zweifeln . (Beifall im
Zentrum .)

Abg . Petersen (D .natl .) bedauert das Vorgehen der
Deutfchnationalen und beglückwünscht das Zentrum zu
fernem erneuten Bekenntnis der Reichstreue.Ter Antrag , sofort die Politische Aussprache zu er¬
öffnen , wird gegen Deutnatl . , Dcutschvölk. und Komm,
abgelehnt . In allen 3 Lesungen angenommen wird eine
Acnderung des Bankgesetzes, wonach für wertbeständige
Kredite und Papiermarkkredite verschiedene Diskonto¬
sätze festgesetzt werden können.

. Es folgt die Beratung des Aentrnmsantrags , der
dre Reichsregierung ersucht, die in Betracht kommen¬
den Ressorts anzuweisen , zur Wiederbelebung der in¬
dustriellen und gewerblichen Tätigkeit im Rheinlandund Rnhrgebiet mit möglichster Beschleunigung öffent¬
liche Aufträge bereitz » steilen und zu ihrer

'
AusführungMaterial - und Lohnvorschüsse zu gewähren.Tie Abgg . v . Guerard (Zentr .) , Deermann (Bayer .-

Vp .) , Nenhans -Tnsseldorf (D .natl .) , Korell (Dem .) ,
Obermcier (Soz .) , Könen (Komm .) stimmten dem An-
traae zu.

Zum Sonntag.
Bruderlast.

Leiden sind vielleicht die stärksten gemein¬
schaftsbindenden Kräfte in der Welt . Sie ma¬
chen uns feinfühlig und leisehörig für die andern,
welche dieselben Lasten tragen , gegen dieselben Ketten
sich aufbäumen, welchen dieselben Geheimnisse durch
Spannungen geoffenbart werden sollen . Neuß " e ° Glück
macht schwerhörig für andere Menschen.

*

Das Leid von der deutschen Not war bisher beglei¬
tet von unzäh ' igen Klagetönen und mancherlei ermun¬
ternden Trostworten. Jetzt wird dieses Leid mehr und
mehr unterbrochen von herzbrechenden Verzweiflungs¬
schreien und dum s " m Todesröcheln . Die Ermunterung
und der Trost muß oft ohnmächtigem Schweigen und
histlossm Weinen weichen. Ein Zittern geht durch
unfern Volkskörper , unheimliches , unsägliches Elend
kündend . Es handelt sich einfach jetzt darum , ob wir
als ganzes Volk noch 'oviel Gemeinsinn und Hingabe
anfbringen, daß wir einander beistehen , koste es , was
es wolle . Solche Leibeskraft und Opferfreude emp¬
fangen wir bei dem, der selbst sein Leben aus Liebe
zu uns opferte. Mögen Millionen darüber lästernd
lachen , Jesus Christus und sein Kreuz ist doch die
sichersteWehr gegen die Verzweiflung. Im
Bund mit ihm werden wir nicht unbedingt vor Leiden
und Qualen verschont. Aber es bleibt uns die Verzweif¬
lung , dieses bitterste Gift allss Lebens , erspart . Bei
ihm ist auch das Leiden , ja selbst noch Sterben
Gewinn ! M . St.

Unsere Postleser
mache« wir wiederholt darauf aufmerksam , daß i« diese«

i Loge« der Bezugspreis unserer Zeitung für die zweite
! Hälfte des Monats September per ^Nachnahme er-
! Hobe» wird.
- D !e erste in diesem Monat erfolgte Nachnahme war be-
? kauntlich di« Aufzahlung für die ecst « Hälf-e der Monats,
r Wer unser Zeitung durch die Post erhält ist zur je»
! weiligsN Rachzahlrmgverpflichtet. Wir können un¬

möglich im voraus einen festen Preis machen , weil wir
die Löhne nicht auf Wochen hinaus oorausbrzahleu können
und diese ffich, bei der fortgesetzte« Geldentwertung, von
Woche zu Woche ändern. Deshalb ist auch der für Oktober
festgesetzte Preis nur sin vorläufiger.

Wir erwarten von jedem einzelnen unserer Postleser
pünktliche Einlösung der Nachzahlung.

Verlag der Schwarzwälder Lagsszeitavs
»A«s dev Laune«- .

Aus 2>tadt und Land.
Rltenrtelg, 3S. September

' — Beseitigt das Fallobst! Jetzt sollte kein Obst¬
baumbesitzer es unterlassen, das Fallobst aufzulesen,
damit die in demselben sich aufhaltenden Maden nicht

.ausschlüpfen , wieder auf die Obstbäume kriechen, dort
ihre verderbliche Tätigkeit aufs neue beginnen und
'm nächsten Jahre noch viel größeren Schaden an-
cichten . Alles Fallobst soll ausgelesen werden und
venn es noch so klein ist . ^

— Württ . Obstbauverein. Der diesjährige Obstbau¬
tag des württ . Obstbauvereins findet am Sonntag , den
7 . Okt. , in Balingen statt . Im Mittelpunkt der Ta¬
gung steht ein Vortrag von Oberamtspfleger Roll-
Balingen über die Bedeutung des Bo.nmwartwescns
für den schwäbischen Obstbau.

' NegelS , 28 . Sept . (Beerdigung.) Unter zahlreicher
Beteiligung fand gestern hier dir Beerdigung des llnterlehrerS
Eugen Bntz in Onstmettingen, Sohn d >s HasnermeisterS
Bvtz hier, der beim Hantieren mit einem Revolver sein Le¬
ben verlor, statt.

Stuttgart , 28 . Sept . (Razzien auf Devisen¬
schieben . ) Das Polizeipräsidium Stuttgart hat in
den letzten Tagen 25 Personen wegen unerlaubten De-
viseichandels zur Anzeige gebracht und insgesamt 267
Dollar , 1000 ungar . Kronen, « 100 000 österr. Kronen,
'200 tschech . Kronen , 206 Schweizer Franken, 205 franz.
Francs , engl . Pfund , 881/2 holl . Gulden , 10 Lire,
175 Peseten, sowie über 2 Milliarden deutsche Papier¬
mark beschlagnahmt. Ein Teil dieser Devisen wurde in
Keilbronn beschlagnahmt. '

sp . Jubiläumsfeier desVereins fürärzt-
Irche Mission. Im Hause seines Gründers und Vor¬
sitzenden , Dr . med . h . c . Paul von Lechler feierte der
Verein für ärztliche Mission sein 25jähriges Bestehet :.

Versammlungsverbot. Das Polizeipräsidium
Stuttgart hat die von den Nationalsozialisten für Frei¬
tag angekündigte Versammlung verboten.

Der neue Frischmilchpreis. Für die Woche
vom 30 . Sept . bis 6 . Okt. wurde zwischen Vertretern der
landwirtschaftlichen Organisationen und der Milchbedarss-
jgemeinden in Ungleichung an die bayerische Milch¬
preisregelung ein Erzeugermilchpreis von 7 790 000 Mk.
ab Stall vereinbart.

Markenbrotpreis. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilr : Die württ . Kommunalverbände wurden er¬
mächtigt, mit Wirkung vom 1 . Oktober 1923 ab den
Höchstpreis für 930 Gramm Markenbrot bis auf 8 Mil¬
lionen Mk. sestzusetzen. Diese über die bereits ange¬
kündigte Erhöhung hinausgehende große Steigerung
gegenüber dem bisherigen Markenbrotvreis ist in der
Hauptsache daraus zurückzuführen, daß die Rcichsge-
treidestelle von demselben Tag ab ihre Verkaufspreise
beinahe versechsfacht , nicht wie ursprünglich angenommen
nur verfünffacht. -

Pflicht zur Meldung von Brotgetreide-
best än den. Um im Interesse einer geordneten Bvot-
versorgung auch nach der am 15 . Oktober ds . Js . ein¬
tretenden Aufhebung der Markenbrotversorgung einen
fortlaufenden Ueberblick über die jeweils im Lande lagern¬
den Vorräte an Brotgetreide zu bekommen, hat das
Ernährungsministerium eine Verfügung veröffentlicht,
wonach sämtliche Getreidehändler , Mühlenbesitzer, Mehl-
großhändler , Genossenschaften und sonstigen Lagerhalter
verpflichtet sind, bis auf weiteres bis zum 5 . jeden Mo¬
nats der Landesversorgungsstelle , Abtlg . Getreide in
Stuttgart , ihre am letzten Tag des Vormonats für
eigene oder fremde Rechnung lagernden Vorräte an Brot¬
getreide und an Mehl anzuzeigen.

Ein Fleischpreisabschlag! Die Stuttgarter
. Metzgerinnung hat die Fleischpreise herabgesetzt: Ochsen-

rmd Rindfleisch 1 . Güte 36 Will . , 2 . Güte 32 , Knhsleischi
. 1 . Güte 30 , 2. Güte 24—25, Kalbfleisch 42 , Schweine¬

fleisch 54 , Hammelfleisch 40 , -Schafft eis ch 28—32 Mill.
Kindsmord. Am Rechen des städtischen Wasser¬

werks in Stuttgart -Berg wurde die Leiche eines völlig
ausgewachsenen Kindes männlichen Geschlechts ange¬
schwemmt . Nach dem ärztlichen Gutachten war das Kind
zweifellos lebensfähig gewesen.

Etzlingen , 28 . Äept . (Altersheim .) Hier wurde
der zum Altersheim umgebaute Klaraspital, ein ehe--

. maliges Kloster, eingeweiht.

Buntes Allerlei.
Ein rheinischer Spion . Ein Beamtenbestechungs-

Prozeß, bei dem die Hauptrolle ein in französischen
Diensten gewesener deutscher Spion spielte, beschäf¬
tigte die Stuttgarter Strafkammer . Der Fall hätte
zur Zuständigkeit des Heidelberger Landgerichts ge¬
hört . das Reichsgericht hatte aber die Anklagesache
an die Stuttgarter Strafkammer zur Behandlung
überwiesen . Ter 36 Jahre alte Kaufmann Karl Hacken- '
oruch von Andernach a . Rh . wurde vor kurzem wegen-
Landesverrats zu Gunsten Frankreichs in Leipzig zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Während der Unter-

: ch - ' - T .chft in Heidelberg gelang es dem Angeklagten,
die beiden dortigen Gefängnisaufseher, Ulrich Baron
und Nernhold Ludwig , durch allerlei Versprechungen
für seine Zwecke gefügig zu machen. Durch Vermitt¬
lung dieser beiden ungetreuen Beamten unterhielt H.
einen ausgedehnten Briefwechsel mit seiner in Speyer
wohnhaften Ehefrau . H . unterrichtete aus diese Weis«
seine Frau eingehend über den Gang der Vorunter --
suchung auch einen raffiniert ausgeheckten Fluchtplan
entbleite« die Schreiben Kackenbruch erhielt einen Zu¬

satzstrafe von vier Monaten Zuchthaus, seine Ehefrau
sechs Monate Gefängnis , Baron ein Jahr Gefängnis,
Ludwig sechs Monate.

80 Milliarden Mk. Belohnung für Wiederbringung
gestohlener Juwelen . Am Montag abend ist in einem
großen Berliner Hotel in der Nähe des Bahnhofs!
Friedrichsstraße ein amerikanisches Ehepaar um Ju¬
welen und Schmucksachen für rund drei Billionen Mk.
bestohlen worden. Die Bestohlenen haben auf die Er¬
greifung des Diebes und die Wiederherbeischasfung der
gestohlenen Sachen eine Belohnung von 80 Milliarde
Mk . . wertbeständia in Dollar , ausasistzt.

Handel und Verkehr.
Dollar : Berlin 159 600000 G . 160 400 000 Br.

Frankfurt 206482500G . 207517000Br.
1 Goldmark - -- 3S "23 238 (33 785 714) Papiermark ..

Amtk. Berliner Devisenkurse vom Freitag , 28. Sept .:
Amsterdam 62 443 500 G . , 62 756 500 Br.
Brüssel 8 279 250 G . , 8 320 750 Br.
Christiania 25 336 500 G . , 25 463 500 Br.
Kopenhagen 28 329 000 G . , 28 471 000 Br.
Stockholm 42 297 000 G . , 42 506 000 Br.
Italien 7 281 75L G . , 7 318 250 Br.
London 723187 500 G . , 726 812 500 Br.
Paris 9 775 500 G . , 9 824 500 Br.
Schweiz 28 32 -. . . ^ G . , 28 445000 Br.
Spanien 21 945 000 G . , 22 055 000 Br.
Deutsch-Oesterreich 224 437 G . , 225 563 Br.
Prag 4 788 000 G . , 4 812 000 Br.
Buenos Aires 53 067 000 G . , 53 333 000 Br.

^ Wirtschaftszahlen vom Freitag : '
Goldzollaufgeld ( 29.Sept ./2 . Okt .) 3189 999 900 V . H.

Reichsöankdiskont 90 Proz.
Reichsbanklombard (wertbest .) 10 Proz.
Goldfranken 20 Fr . -- 520 Mill.
Goldankaufspreis 1 Kg . --- 640 Dollar.
Silberankaufspreis 10 000 OOOfach.
Lebenshaltungsindex 28 000 OOOfach.
Lebensmittel (Großh .) 26 000 OOOfach.
Stuttgarter Index 22 787 700fach.
Großhandelsindex 36 200 OOOfach.
Einfuhrwarenindex 44 200 OOOfach.
Jnlandswarenindex 34 700 OOOfach.
Personenverkehrsindex (ab 2 . Okt .) 30 000 000.
Güterverkehrsindex (ab 25 . Sept .) 36 000 000.

Salzpreise in Gsldmark. Das Steinsalz -Syndikat G.
m . b . H . in Berlin teilt mit , daß die Salzpreise von
jetzt an in Goldmark festgesetzt werden. Der Grund¬
preis für Mahlung I beträgt 16,40 Mk . , worauf sich die
Preise der übrigen Salze und Körnungen aufbauen.

Mehrpreis . Die Stimmung ist infolge der gestei¬
gerten Devisen etwas freundlicher. Die mitteldeutsche»
Mühlen waren mit Offerten zu 1,3 , die Mannheimer
zu 1,5 Milliarden für 1 Dz . Weizenmehl Spez . 0
am Markt.

Stuttgarter Börse, 28 . Sept . Die leichte Entspan¬
nung , die heute am politischen Horizont eingetreten ist,
einerseits, und das Steigen des Dollars , welcher zu¬
letzt mit zirka 180 gemeldet wurde , brachten die be- -
rufsmäßige Spekulation auf den Plan und auch die
Banken waren mit ziemlichen Kaufaufträgen versehen.
Die Kurse gingen in die Höhe . Besonders erwähnenS-c
wert sind die Käufe auf Kraftwerk Altwürttemberg,
welche von 275 auf 550 Millionen gesteigert wurden./
Besonderes Interesse boten noch Anilin bei 800 (fl-
250) , Daimler 80 (fl- 15) , Feinmechanik 850 (fl- 200),
Kaiser Otto 220 (fl- 40) , Köln-Rottweil 380 (-fl,80 ). .
— Im Freiverkehr überwogen die Käufe bei weitest-
und die Kurse gingen auch hier stark in die Höhe.

Lanvcsprovuktenbörse Stuttgart , 27 . Sept . Durchs
den Rückgang der Devisen ist auch die Stimmung a«
Getreidema^ «. ruhiger geworden . Heute war erstmals
eine zweite Börse in der Woche . Geschäfte kamen aber,
kaum zustande . Es notieren für 100 Kg . gesunk «,
trockene Ware ab württ . Statwnen folgende Groß- ,
Handelspreise , alles in Mill . Mk . : Weizen , württ . , j«
nach Lieferzeit 620—640 , Sommergerste, württ . , 530
bis 560 , Roggen, württ . , 630 —560 , Haber (neuer Erntet
600—520 , Weizenmehl Nr . 0 (mit Zusatz von Aus¬
landsgetreide) 1100—1300 , Brotmehl (mit Zusatz von
Auslandsgetreide ) 900- 1050 , Kleie 250- 275, Wresen».
Heu , württ . , 60—80, Kleeheu 70— 90, Stroh (draht¬
gepreßt) 70—80. > -

ManntzciEr Produktenbörse, 27 . Sept . Der Markt
stand unter dem Eindruck der ungeklärten politischen
Lage . Käufer wie Verkäufer sind sehr zurückhaltend,
die Umsätze klein und das Geschäft sehr ruhig . ZA
verlässige Preise konnten nur sehr schwer festgestellt
werden. Es notierten : Weizen 640—650, Roggen 430
bis 450 , Gerste 590—600 , Haber 575 , Kleie 240 biS
260 , Biertreber und Malzkeime 260—>270 Milk . , alles
Per 100 Kg . bahnfrei Mannheim. j



Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Am Tevissnmarkt herrschte die ganze Woche eine

abwartende Haltung . Im freien Verkehr handelte man
vorbörslich den Dollar immer etwas , manchmal aber
auch empfindlich höher , als die amtliche Notiz als¬
dann auSwics , doch kamen Umsätze kaum zustande.
Dagegen war der Handel mit Dedisenersatz sehr leb¬
haft , Goldanleihe und Dollarschatzanweisungen waren
sehr gefragt und es ist nur bedauerlich , daß diese Pa¬
piere in Berlin an den Nichtbörsentagen vom Handel
ausgeschlossen sind.

Die Veröffentlichung der Regierungserklärung über
die Aufhebung des passiven Widerstandes im Ruhr¬
gebiet blieb für die Tendenz der Effektenbörsen ohne
großen Einfluß , wogegen die niedrigen Devisenkurse
umsomehr eine ausgesprochene schwache Haltung aus¬
löste. Das Publikum war wegen der Unsicherheit der

kstztö Nachrichten.
Ke?«« A«wrrL«»s . — A» dr» h»«s dir Festnahme

ve« Freischärler«.
WTB . Kerli », SS. S «pl . In d,r Umgebung von

Milch fisd vährerd der l,tzt<n Tage vierfach Trupps von
ju- rndl Pen P - rfonkn arrfgetarcht, die sich der Reichrw hr
mr Be füaung zu stellen beabsichtigter !. Da ein ausdtück
L:ches will ä ischrs Verbot zm Anwnbnrg Mid Einstellung
dnartiger Freischärler vorlirxt , machen sich dis Veranstalter
r 4d Teilnehmer au der B ldurg derartiger Trupps wrcen
Zuwiderhandlung gegen die Verordnung des ReichSpräsi-

I d - stm vom S4 . Mai 1921 betreffend das Verbot miliiäci-
! scher D - rbSnde strafbar. Der Polizeipräsident von Berlin
! l at jnfolgedrffen die Beamten de» Schutzpolizei angewiesen,

8LLnen ^ egL
^

HlußÄ5M ^ ! bcim Auftauchen solch « Trupps sofort einzuschr-iteu «nd di
Devisenkurse wieder ungezogen und die Neichsbank die Trilnehmer sestzunrtzmrn.
Zuteilungen wieder rationieren mußte , wagten sich
oilch die Effektenbesitzer wieder heraus , so daß dis
Stimmung für Effekten wieder freundlicher wurde.

Am Prodnktenmarkt sind die Umsä'- e klein , da sich
die Käufer trotz leichteren Geldstandes sehr vorsichtig
verhalten. Angebot aus dem Land ist laufend vor¬
handen . Das Geschäft wird übrigens auch durch dis
starken Frachtsteigerungen der letzten Zeit zum Teil
recht erschwert . In Roggen scheinen noch einige Tei¬
lungen für Vorverkäufe an die Reichsgetreidestelle
stattzufinden , was diesem Markt eine gewisse Stütze
gibt.

Am Hiiutemarkt herrscht infolge der großen Schwan¬
kungen der Devisenkurse äußerste Zurückhaltung . Was
naturgemäß aus die Preise drückt . Auf der dieser Tage
abgehaltenen Hamburger Versteigerung lagen die
Preise für Ochsen - und Kuhhäute um etwa 60 Proz.
niedriger als bei der letzten Berliner Versteigerung.

Auch am Metallmarkt ist das Geschäft sehr klein.
In Silber finden kaum Umsätze statt 5 das Gramm
notierte zuletzt 3,4 Millionen . Nickel pro Kg . 95,
Zinn 165 , Rap '

. .Sekupfer 50, Blei 25 . Zink 29 Mil¬
lionen Mk.

Erschosst».
WTB . Barme », L8 . Sept . In der vergangenen Nacht

wurde hier der Führer der kommun stischen Jnaeud von
einem Mitglied des j wgdeurschen Ordens erschossen . Die
Kommunisten hatten sich vor einem Lokal, wo der fang,
d - uische Orden tagte, vrrjawnnlt . Ais von ihnen die Fenster
emgeworfm wurden, st l aus der Wirtschaft ei« Schuß, der
de» Führer der kommunistischen Jugend tötete.

Der amtliche Mittelkurs.
WTB . Berlt », L8 . Sept . (Mittei 'ung der Reichsbank .)

Der zur Durchführung der Deoisenverorduung maßgebende
rrniliche Milleikurs des Dollars ist heute, am S8. Sept.
1933, 160 Miüionm Mark.

Dl» DargSuge l« Bayer ».
WTB . MSuche», S9 . Sept . Die » Bayerische Staats«

zettung " stellt in river Besprechung der politische» Ereignisse
der letzt ?» Tage fest , deß es bei der Verkündigung des A«S

lrahmezustandrs in Bayern uvd im Reiche unzutreffend sei,
von eimr Diktatur zu sprechen oder von einem Gegensatz
zwischen der bayerischen Regierung und der Reichsrrgtrrmr-
keine Rede sein könne . Die Zeitung schreibt dann weiter:
Die Maßnahmen , die die Reichkregierrmg getroffen hat, waren
ebenso von langer Hand inE - wägnng gezogen, wir die Vor-
krhrungen der bayerischen Regierung. Andererseits hat die
Key erst che Regierung der Reichsregstrung in loyalster Weis«
von ihrem Entschluß Kenntnis gegeben und darauf hinge«
wiesen, daß sie die Vollmachteneines Genrralkommrfsarsdes«
wegen auf von Kahr übertrage» habe, well sie von seinem
Einfluß auf die rechtsstchmvrn Kreise in Bayern das Beste
für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung in Bayer» er¬
hoffte. Mit dieser Vsraussttzong hat sie sich auch uicht ge¬
täuscht.

De» . völkische » ««»achter" fLr »a» »arze Sketch »erbäte».
WTB , Berlk«, S9 . Sept . Nach einer Meldung einer

sozialdemokratischen Korrespondenz hat der Reichswehrminist«
das Zentralorgan der Nationalsozialisten, den » Völkische»
Beobachter" , für das ganze Reich verboten.

« e»r » »r « tis«»»e».
WTB . Esse«, S9. Sept . In K ay wurden die Eisen¬

bahner ron der ftanzöstschrs Besitzung ansiefordert, di«
Arbeit oufzrnehmen , andernfalls sie in sechs Tagen ausge-
w iesr» wü den. Die Eisenbahner lehnten das Ansinnen ab
mit dem Hinweis, daß sie die Parole ihrer GewnksLaften
a bzuwarim hätten. DasselbeAnsinnen wurde auch den Esten«
bohnern i« Pstn . rop gestellt, mit dem gleichen Erfolg.

Mur : , Wetter.
ure

'
. i

't bedecktem Himmel wird sich am Sonn-
e a g

'
und Montag das morgens dunstige und nach»,

mittags warme Werter ohne wesentliche Niederschläge
erhalten.

, - br di, SchiMettvng »eraMwortlich : LLdwIg Loük.
HA 'S- . O« «»r»0! - e >' !

Ad Lager lieferbar:

NmSsM
600 mm Blatt.
Angebote an

Grorg Kolmbach
Lpielberg.

Amtliche ÄekannMachungem
Bet ». Aucker sür de« Monat Ueptember.

Der Zu Ser sür di,sin Moral ist bei den Zuckerfabriken
M Versand bereit. Es ,««falle« cuf die Person 750 Gc.
MN Abgabe der Zvckeimwke Nr . 12 . Der P des
Luikers beträgt etwa Mk . 16 000000 » ' s MI . 18000000
per Karte, sodaß die ganz« Sendung Zucker ca. Mk.
800000000 000 « usn -ach ». Eine derart hohe Summe kann
weder00» de» Kaufleuten «och von den Bankenaufgebracht
«erde», weshalb die Bevölkerung avsgefordert wird bis
spätestens Dienstes , »« « 2 . Oktober » . I bei ibrem Händ¬
ler eine vorläufige Vorauszahlung von Mk. 16 000 000 per
Karte z« mache«. Die Kleinhändler haben alsdann dis
Mittwoch be» 3. Oktober bei den G oßhäudlerv, durch
welche sie den Zr cker geliefert bekommen, eine entsprechende
iluzahlung zu machen.

rirsenige«, welche die Vorausbezahlung unterlassen , kön-
« » bei der Zuckerausgabe nicht mehr berücksichtigtwerden.

Nagold , dev S8. Sept . 1SS3. Oberamt:
I . A . Schneider, fiellv . Amtmann.

Belr . Mehl - mrd Brotpreise.
vom Montag den 1 . Oktober d. Js . ab werde« die

Mehl- «sd Brotprrise wie folgt frstgesrtzt.
» rotmehl.

Abgabe a« Kleinhändler Mk. 800 000 000 .— per Dztr.
, » Verbraucher ,, 10000 000 .— „ Kg.

Brot.
1 Schwarzbrot zu 930 Gr . Mk. 8 000 000 .—

Nagold, den 28 . September 1923 . Oberamt.
J .V . Schneider stv A.

» V Sprechtag "MG
rte «<tag , be» « . Oktober ! ISd » in Alt .» st -lg.
^ VezirkssSssorgestelle.

Wir kaufen laufend:

aller Klaffen.

Mil ssrsi

Ksbrrt Sprs»g«s«u 8 . m. b H., Essen
Angebotefind zu richte« a»

A»kslls»b«rs ». Zagkrorrk WttdbergWürtt.
Lrlkfön 25.

jWWiuimnimvoommniininmminnim
bWWrwiuu uWmmEue wu ooW oo

VtMMWWrckMkWbMbWSk
Durch Verordnung de» Reichsministers der Finanzen

vom 14. Sept . 1923 ist 8 3 der Durchführungsbestimmung?«
vom 23 . August 1823 zum Betriebtstemrgesetz vom 11 . Au¬
gust 1923 dahin abgeändklt worden , daß die jeweils fällige
Brbeitgeberabgabe uicht erhoben wird, wenn st« da» SOVfache

des Betrags nicht übersteigt , der am 10 . Tage vor dem
Fällizkeitsrag« für die Beförderung eines Briefes bis zu 20 8
im Jnlaudsservverkehr jeweils zu entrichten ist. Diese Be-
stiwmung findet erstmals Anwendung ans die am 25 . Sep.
tkmber 1923 fällige Abgabe. Am 26 . September 1923
werden demvach z. B . Abgabrbeträge nicht erhoben , wenn
sie dos 200 fache der am 15 . Seprember 1923 in Geltung
gewesenen einfachen Jnlandsfernbriefgebühr , also den Betrag
von 200 - 75 000 — 15 Million« , Mk . (Arbeitgrberabgabe,
« icht Lshnsteurrabzüge) nicht übersteigen.

Alten steig, den 28 . September 1923.

JinaKzamt:
Hubrrich, Regirrungsrat.

MsM-LbDVkttirSlWld
und UmUSbuns.

Am Eouutaz , dev 30 . Sep ?., nachmittags S ' / - Uhr
findet im Traubensaal in Nagold eine

außerordentliche
Generalversammlnng

statt.
Tagesordrr «»> : 1 . Erhöhung der « rschästsanteile . .

2 . Verschiedenes.
AutiLge an die Generalversammlung find bis spätestens

Donnerstag , de« 27 . Sept . bei dem Unterzeichnete« schrift¬
lich eiuzureichen.

Diese Versammlung findet ohne Getränkeabgab« statt.
Die Mitglüder find in Anbetracht der wichtigen Tagesord.
»uug zu recht zahlreichem Besuch herzlich ringrladrn.

» er Vl«ssichtsr«tr J l g.

Veme « .

LmMBakiiis.
Am nächsten Domrerst «, , de« 4 . Oktober , vor¬

mittags d Uhr kommen aus dem Nathan»
es». 15 Sestm. La«gholz, Forche«,

aus Abteilung 6 zum Verkauf . Abfuhr günstig.
Gemei »d»rat.

««femrSchmarWUbs » MM

GAsswettrs.
Tie Gemeinde d .- wgt ÜM Dienstag » be » L. Oktober,

« achmittagS S Utzr auf dem R .rhaus

ea. 15 Ast« .
Langholz

MM-MW

zum Verkauf . Abfuhr günstig . Liebhaber find «ingrladeu.
« emeivderat.

Bekanntmachung.
Für September beträgt das Stromgeld

stk LW Nt . IOOVOKOO.—
M Knst « t . « NO «««.— sSklSBA.

die Zählermiete
für LichizSHIer ML. 3 VW 000.—
sür KrsftrShlss « 60000W .—.

Ab 1 . Oktober ds . 3s . sind wir gezwungen,
das Stromgeld und die Zählermieten nach den
uns in Rechnung gestellten Goldmark-Kohlenpreifm
sestzusetzen und es werden berechnet

sür 1 KW « t. Licht 13 Ls)
» 1 n Ksask 10 Wk
, LichtzShle ? miete 6 »

« teinkohle
» Krsfrzützleemiste « )
Wir bitten unsere Abnehmer, den bestehenden

ungewöhnlichen Wirtschastsverhältnisien Rechnung
zu tragen und unseren Ortsagenten das schwierige
Einzugsgeschäft durch rasche Bezahlung zu erleich¬
tern . Das Schimpsen über die hohen Strompreise
ändert an den bestehenden Verhältnissen gar nichts,
dasselbe ist aber auch ganz ungerechtfertigt , denn
es kostet z. B . die Licht-KWSt . im September
etwa 22 Goldpsennige, während der Friedenspreis
4S ^ betrug , obgleich heute durchweg die doppel¬
ten Goldmarkpreise in Rechnung gestellt werden.

Schecks können wir nicht mehr in Zahlung
nehmen, da uns diese die Banken erst nach 10
Tagen gutschreiben und uns dadurch außerordent¬
lich hohe Zinsverluste entstehen.

StationTeinach , den 28 . Sept . 1923.

StsMtlkkNvr-EleWiMMt
Tümch-SMiso s« . E. L»
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SivunerZkslä.

Tu 6er am 8onn1aA, den 30.
September , nacdmitlsgs 2 Ilbr
stattündenden

Lribgs^
ÜküKM3l8Ukl !lK

wird biemil ker^l . einZeladen.
Oemeinderat.

Milsteil
Heot« Sa » k-
tag jährliche

Havptvttsamm
lavg im Lokal
Le» Ausschuß.

Massiv.

liMAUM

W

Altensteiz.^
, » » 1

3mS » iM » mi > Me

nimmt fortwährend

Slmhr . Hlius M Hchklwerg
bei kurzer Lieferfrist au . « nte Ausbeute und für
beste Gewebe wird garantiert . (Baumwollgarn

wird nur auf Verlangen eiugewobm.) : -:

LeMe m
Flachs, Hanf «nd Hechelwerg
gegen rsfortlge Lieker««- odae Kafvrrahlnng:

W Rohleiue«, Halbleinen , « chürzen - W^ stoff, L-inenköp-r, Bettbarcheut,
W Matratzeudrill , « ackzwtlch « . s. w. U
— - Muster liegen bei mir auf.

. ^ Karl Lokler junior »
Hg««M ller reisensplnnerei «all Ardrrrj

Sairrrdr»««. Langbein ^ Mdler.

^ « b Mittwoch, den » . Oktobers

Msßrich sesorl »str Srlsteie,'
MRotii . RW . Mme - r. H»ns

M Hederich W » Sei ei».
Abholnugszriten nur nährend der Geschäfts¬
zeiten von 8—12 Uhr v . u. 2—5 Uhr n.

Fahrkarten wegen Erhöhung de» E sen-
bahntarifs spätestens Sonntag löse« !

AlfrMeclM .RWld
Oelsamen - Lkchnschlägerei

beim Hauptbahnhof. Fernspr. 101.

Ein ^/«jähriges

verkauft
Wer ? sagt die Geschäfts,

stelle ds . Bl.

Gepreßt« und ungepreßte

Lohe
gibt ab

Karl Beck, Uttenfteig.

Rachgras
abzugeben

Näheres b . d. Gesch . d . Bl.

Samstag Abend 8 Uhr
Sonntag 2, 4, 6 und S Uhr

Der Grohfi 'm der neue»
Saison:

-lnr Oe« Leben
einer ar«rn hlnürr

Bearbeitet nach dem
herrlichen Theaterstück
v. Gerh. Hanptmann.

Z« diesem schöne» Stück hat
auch unsere Jugend Zutritt,
da dasselbe eine gute Wir¬
kung auf die Jugendlichen

ausübt.
Jugendliche zahlen die Hälfte.

KereiiMsWfMiiiig.
Neiuen verten OesckÄtsireunden macke ick die Nitteliung , ds6 Z

ick jetzt nickt rnekr in dem ttau8e äsr ?irma korsnr 1-ur: jr . vokne . S
Neins IVokaung und Kantor bekinäsn 8ick nun in dein von der L
Ltadtgemeinde stellten - leubnu koststr . 148 l . 8tock, 2

22 QleickreitiZ empkekle ick

Z kür Wieüerverlrüuker:
2 U billi88ten LnZro 8prei8en:
labake , TlAarreo, Tlgarellen , lelj ^ varen , verschiedene
Sorten Ticdorie , sowie Alals:- n. Oerstenkakkee , Reis,
Zinsen , Lrbsen , 8cdokolade u. Lakao , sowie sämtliche
kadrikale von vr . Oelber , Lielekeld , ferner 8eike,
8eikenpu1v6r, Kerzen , 8<hnhcreme , 8chubkett, Lodenöl,
sowie alte sonstigen läßlichen Verbraucksartikel,

kür Wirte:
^ ein gut sortiertes hager in TiZarron und Tißsaretten,

kür Ailvdelkabriken:
I^6Ü6I > U. Kn0tkl6Nl6HN in vor^ugl . Fabrikaten, ferner
nehme ich ^ ukträZe entMZen auf 81üble , kür eine erstklassige
württ . bloi ^warenkabilk, Zeichnungen liefen bei mir auf;

«ttenstelg.
Neue schönst«

ZMtt' Liuse«
Lmd' kkW

grspalteue und ganze

Moria-NW
sind eingetroffen bei

Ehr.V« MS jr.

kür dis Msainle Inüuslrls:
mein haZer in

8ckmL6r- und allen 8OV8I1A6NSpSTialoLvn
von Teller L Omelin ln Lklingen , Zröüere ^ uktraZe Zeken22 direkt ab Werk.

— «M

^ 6 ^ LMü8S8sedskt , WM8l8Ig D
1eIekonÄN8ckIuk l^r. 60. :

Lrosskanliokorlaubnisvom Vkiiott . llasramt lilugo ä vom 7 . liini i923 ^ 2

l ^orsnr ^Wn ^ llenstsig
^ Zgxristdsus ^ p ^ sgtjgsr 'stLcdŝ en.

PinsLfi -iMio Lcksivs ^büntissn«SvolvLi? o . lirellr'Isclepisrcrlchri.
ollstgevvKkr 'S u . 2 irr,menstl/tLeii.

eit?
^Sgljstöeiisp .s

.-̂ WriMderrer'.r'ii'ckfa .ogel'.
iöppsr 'sl!2 .6e'hiss'̂ eLi9e o .L.vv. - HM.W

MUke. . ,Ese!

3« de»
jetzige« Zette»

ist das Lesen einer Zeitung für jedermann eine
unbedingte Notwendigkeit.

Bestellen Sie deshalb sofort unsere Zeitung
für dm Monat Oktober bei dem Postboten
oder Agenten, oder aber für das nächste
Vierteljahr rege» 8iefer««g vo» Ratn-
ralie». Bestellung in diesem Fall« hei der
Geschäftsstelle oder bei den Agenten.

Kirchliche Nachrichten.
18. Sonntag nach de« Drei-

einigkeitssest, 30 .S »ptember.
Vorm. ' /« IO Uhr Predigt
über Joh . 9,24—41 : Vom
Weg zu Jesu.
Liedr 887.
Außerordentliches Kirchen-
opfer für die Kirchmpflige.
Nachher Kiudergottrsdienst
in Gruppen.

Nachm . * /t2 Uhr Christenlehre
mit den Söhne«.

Di, « ibelstunde fällt am
Donnerstag Abend aus.

M«th,biste»,r« ei»be.
Sonntag , »e« 30. Srpt ««»er

vorm. ' /- 10 Uhr Predigt
vormittags 11 NhrSonn-
lagsschnle . nachm . 2 Uhr
Jungendbund abends '/,8
Uhr Predigt.

Dienstag , abend 8 ' /« Uhr
Jüngltugsvrreiu.

Mittwoch Abend 8 Uhr
Gebetsverfammlung.

Geftorba««.
Calw : Kourad Schächinger,

Bahnwärter a . D ., 72 I.

öMLeommMMk Karl!
OSc27l Sil «ZD Oo.

llorb a . bl.
8ckiIIer8tra88e 320.

k'ern8pr6cker I l̂r. 78 und 139.
Oiro-Lonti : Reick8b3llk-^ 6beo8teHs kottvsil und

IVürttemberZiscke Î otellbsnlr LtuttZsrt.
?08t8ck6ckironto Ltuttgsrt k>?r. 2267.

LmiLlWS voll VSMitUMM
(VerÄusuuZ je nach LüudiZuuAskrist)

Lu- ii. Mrilk MMtWMii
und fremden Oeldsorten

kWMillMlIIIß
(8ckrsukiScker unter 3elb8tver8cklu8 der Nieter)

MMWMs 11. billiKts össoWvß
aller bankAeschaklllchen ^nZeleZenheiteu

8trMe VMedMZgMt.

, 1

Ilnsrere 8pr6ck8lunäs
findet an jedem NarkttgZ in XaZold im

Oastkok 2ur „?ost" statt.

Ihre llmehsrlieitsi
bekommen Sie in solider Ausführung «irgend - billiger »nd

schnaller als in der

V. KMsr'«"«» SllMriiellSi'ki.
Telefon Nr. 11 . « ltenftelg . Telefon Rc. 11
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